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c Der Strafſenat des Kammergerichts fällte in einer

ſeiner letzten Sitzungen in der Reviſionsinſtanz eine Entſcheidung
welche für alle an Chauſſeen belegenen Gemeinden von weit

hender vrinzipieller Bedeutung iſt Der Sachverhalt f
gender Für die an der MagdeburgHalberſtädter Provinzial

ch belegene Gemeinde GroßOttersleben war vom Amts
Horſteher eine Verordnung erlaſſen worden wonach die Beſitzer
der an der Chauſſee en Grundſtücke fortan den Fahrdamm

Ehauſſee unter gewiſſen dem Ermeſſen des Ortsvorſtehers
überlaſſenen Modalitäten reinigen ſollten Einer der ſo betroffenen
Adjacenten provozirte auf Grund eines ihm wegen unterlaſſener
Reinigung zugegangenen Strafmandats die richterliche Ent
ſcheidun welche auch beim Schöffengericht günſtig für ihn ausfiel da daſſelbe nämlich die qu Verordnung für rechtsunverbindlich

Lrachtete und zwar deswegen weil dem Provinzialverbande als
dem Beſitzer der Chauſſee bereits geſetzmäßig die Jnſtandhaltun
und Unterhaltung derſelben obliege welche Verpflichtung dur
eine Polizeiverordnung nicht auf andere übertragen werden
könne Das Landgericht Magdeburg wiederum erachtete auf die

des Amtsanwalts die Verordnung für rechtsgiltig
indem es der Anſicht war daß den Adjecenten die durch dieChauſſee Vortheile hätten deswegen auch eine derartige Laſt auf
erlegt werden könne Hiergegen wurde beim Kammergericht als
dem höchſten Gerichtshof für die Landesſtrafgeſetzgebung Reviſion
eingelegt deren Zurückweiſung aber von der Oberſtaatsanwaltſchaft
unter dem Hinweiſe beantragt wurde daß es ſich hier nicht um
eine Unterhaltung der Chauſſee wie ſie allerdings nur dem
Provinzialverband obliege ſondern nur um eine Reinigung der
ſelben alſo um eine ſchon aus ſanitären Gründen unter die
Kompetenz des Amtsvorſtehers fallende Verordnung und ſonach
um einen ganz anderen als den vom erſten Richter angenommenen
Begriff handle Das Kammergericht erkannte hierauf dieſen
Ausführungen gemäß auf Zurückweiſung der Reviſion
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Teuchern 8 März Jn nächſter Zeit wird unſere Oberpoſtriſterte vakant werden Wie man dört hat unſer Herr
Hberpfarrer Hammer welcher nun faſt zwanzig Jahre dieſe
Stelle inne hat ſeine Penſionirung beantragt den letzten
Tagen cirkulirte in der Stadt eine Adreſſe welche auch viele
ünterſchriften fand durch die dem Scheidenden eine Ovation
dargebracht werden r Unſer Herr Oberpfarrer hat daraus
erſehen daß ihm viele Herzen in Liebe entgegenſchlagen die ihm
nach der Lebensarbeit einen ruhigen Lebensabend wünſchen Es
iſt wohl nicht anzunehmen daß er der Bitte entſprechen und noch
länger unter uns bleiben wird da es ein lange en und
wohlüberlegter Schritt iſt den er ßegpan d Am tigen
Tage hat die Neuverpachtung hieſigen Rathskellers
ſtattgefunden Der bisherige Wirth hat kein Gebot abgegeben
da er ein Lokal in Zwickau u hat Unter den drei Beſt
bietenden befinden ſich zwei Teucheraner und ein Auswärtiger
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung haben ſich vor
behalten einem dieſer Drei den Zuſchlag zu ertheilen Das
Höchſtgebot beträgt 1925 nach Angabe von Sach und Fach
kennern eine zu hohe Summe zumal dem neuen Wirth pacht
kortraktlich eine Berechtigung die ſich auf den Schießplatz be
St nicht wieder zuge tanden wird Man hört von vielen
Seiten ein Bedauern darüber ausſprechen da der Rathskeller
welcher der Stadt eine doch ganz anſehnliche Summe Pacht ein
bringt dadurch ſehr verliert Wenn irgendwo über den
ſchlechten Zuſtand der Wege geklagt werden kann fo iſt dies
in Teuchern und ſeiner Umgebung der Fall Durch die ſchweren
Theerfuhrwerke ſind verſchiedene Wege W zerläſtert wie man
z ſagen pflegt Einer ſchleunigen Abhilfe bedürftig iſt eine

nge Straße in der Stadt mit Namen Unter dem Berge die
bisher ungepflaſtert iſt Wir ſollten meinen daß hier Stadt und
Rittergut Hand in Hand gehen könnten da es für beide Theile
b Tartheithofſt wäre wenn dieſe Straße ſich in gutem Zuſtande

efände
Jeſſen 6 März Heute nachmittag erregte auf hieſigemBahnhofe ein ſeltenes Frachtſtück Aufmertſamteit Es war ein

in der Krupp ſchen Fabrik aus Gußſtahl hergeſtelltes für Oeſter
n 32 Fuß langes und 776 Ctr ſchweres Küſten

geſchütz
yz Mühlhauſen 6 März Jm Herbſt v J wurden durch

die hieſige PolizeiVerwaltung auf dem e 12 Körbe d
mit Zwetſchen konfiscirt welche zum größten Theil noch un
reif waren Die beiden Handelsleute welche die Zwetſchen feil

I Beilage zu Nr 60 der Saale Zeitung
beiden Angeklagten en Feilhaltens verdorbener Nahrungsmittel unter hnahme Aulderntet Umſtände zu einer Gebiete

von je 5 im Unvermögensfalle zu je 1 Tag Haft
M Erfurt 7 März Jn heutiger r rwurde dem Magiſtratsantrage gemäß eine gemiſchte Kommiſſion

gebildet welche wegen Aenderung von Einrichtungen bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe in Berathung treten ſoll Folgendes iſt
in Ausſicht genommen 1 Errichtung von Sammelſtellen nach
magdeburger Muſter 2 Einrichtung einer Filiale 3 Befſſere
Verzinſung der Spareinlagen 4 Herabſetzung des für
den Lombard Verkehr 5 Einrichtung eines ck Verkehrs und
6 Beſeitigung eines ſeitens der Einwohnerſchaft bezüglich Be
ſteuerung beſtehenden Vorurtheils

Landtag der Provinz Sachſen
Fünfte Sitzung

Originalbericht der Saale Zeitung
Merſeburg 8 März

Nach Eintritt in die heutige Sitzung wurden zunächſt eine
Reihe von Feuerſocietäts Angelegenheiten erledigt welche
bei ihrer einfachen Natur keine Debatten ſich ausſpinnen ließen
Für die Rechnung der LandFeuerſocietät des Herzogthums
Sachſen für 1881 wurde die Entlaſtung ausgeſprochen Von den
Verwaltungsberichten der ProvinzialStädte Feuerſocietät für
1881 und 1882 wurde mit Intereſſe Kenntniß genommen und die
Zeitſchrift Mittheilungen für die öffentlichen Feuerverſicherungs
anſtalten an die Provinzialbibliothek überwieſen Die Rechnungen
über den Adminiſtrationskoſten Fonds für 1881 und 1882 wurden
nebſt den vorgekommenen bedeutenden Etatsüberſchreitungen in
Ordnung befunden Der Entwurf zum Nachtragsetat für die
provinzialſtändiſche Feuerſocietätskaſſe für 1882 bis 1885 der auf
die Anſtellung eines zweiten Buchhalters Bezug nimmt fand
Annahme

Längere Zeit beanſpruchte die Ausſchuß Vorlage wegen Er
richtung einer Wittwen und Waiſenverſorgungs
Anſtalt die Aufmerkſamkeit des Hauſes Der Ausſchuß hatte
das Reglement einer ſolchen Anſtalt ferner einen Nachtrag zu
dem Reglement über die dienſtlichen Verhältniſſe der Beamten
des Provinzialverbandes und einen dritten Nachtrag zum
Statut des Provinzialverbandes dem Landtage zur Genehmigung
vorgelegt Die Entwürfe deren Veranlaſſung und Ziele wir
bereits anläßlich der erſten Berathung mit einigen Worten nach
den Aeußerungen des Abg Liſtemann mitgetheilt haben waren
einer Kommiſſion überwieſen worden aus deren Schooße ſie
heute im weſentlichen unangetaſtet und nur in einigen Neben
punkten abgeändert zurückkamen Abg Elvers hatte den Auftrag von der Kommiſſion erhalten ich im allgemeinen über die

Vorlagen zu orientiren Er ſagte die Kommiſſion ſei mit der
Ueberzeugung an s Werk gegangen daß hier eine der ſchwierigſten
Aufgaben vorliege die
Die finanzielle Belaſtung der Provinz ſei keine geringe denn
es ſolle ein Kapital von 300,000 Mark auf nicht abſehbare a
hingegeben werden abgeſehen von noch anderen Zuſchüſſen
Andererſeits handele es ſich um eine große Zahl Kommunal
beamter denen die Anſtalt ſich ſegensreich erweiſen würde Man
werfe ein daß ſie mehr den Städten als dem platten Lande
zugute komme aber wenn ſelbſt das wahr wäre ſo könnte
ſie als ein Ausgleich gegen andere Jnſtitutionen von denen
das platte Land den Vortheil hat gelten Zwei Schwierig
keiten ſeien bei den Entwürfen zu überwinden geweſen erſtens
die wie Beamte verſchiedener Kategorien in gleicher Weiſe die
Anſtalt benutzen ſollten zweitens die Verſchiedenheit der Penſions
grundſätze Deshalb ſeien die Normen zu Grunde gelegt nach
denen die Staatsbeamten penſionirt werden Abg von Kroſigk
bat namens des Ausſchuſſes um Annahme und betonte daß die
Anſtalt beſonders die kleineren Kommunen in den Stand ſetzen
ſolle ſich leiſtungsfähige Beamte zu erhalten Der Landtags
Kommiſſarius von Wolff nahm darauf das Wort um zu er
klären er könne die Vorlage nur aufs wärmſte empfehlen die
Staatsregierung begrüße ſie mit größter Befriedigung und
erblicke in dem Entwurf ein höchſt ne Werk welches
dazu dienen werde die Berufsfreudigkeit der Beamten zu
erhöhen und das Material der Kommnnalbeamten zu verbeſſern
Er ſtelle in Ausſicht daß die Staatsregierung den Entwurf an
nehmen werde vielleicht mit Ausnahme einiger kleiner Punkte
über die er ſich aber noch nicht äußern könne Abg Kirchhoff
hofft daß eine große Zahl von Kommunalverbänden beitritt glaubt
aber daß auch manche ſich wegen der neuen Verpflichtungen die
ſie eingehen müſſen zurückhalten werden Er möchte daß auch

em einzelnen Beamten in beſonderen Fällen der Beitritt verſtattet
wird Deshalb ſtellt er den Antrag der Provinzialausſchuß wolle
erwägen ob und unter welchen Bedingungen den Beamten der
jenigen Korporationen die ſich nicht angeſchloſſen haben der Beiham hatten ſtanden geſtern unter der Anklage wegen Ver

gehens gegen S 12 und 14 des Nahrungsmittelgeſetzes Das
Gericht nahm nur eine Uebertretung an und verurtheilte die

Die Frau des Geizigen
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Doktor Engelbert Frank trat heran goß in einen Kaffee
löffel eine ſtärkende Medizin und flößte u der ſchwachen
Kranken ein und bald darauf fühlte Juſtin wie der Puls
wieder kräftiger ward

59

Sei ohne Sorge ſie wird u erholen verſicherte ſein 3
Onkel vertrauensvoll Jch will thun was mir Wiſſenſchaft
und eine lange Erfahrung rathen und die letztere iſt eine
beſſere Rathgeberin als die meiſten unſerer mediziniſchen Lehr
bücher die bei hundert vermeintlichen Arzneien ein Langes
und Breites von deren Wunderwirkungen zu erzählen wiſſen
welche aber niemals eintreten Neun Zehntheile von dem
was unſere Apotheker brauen iſt nicht mehr werth als in
die Kanäle geſchüttet zu werden Aber hier bin ich beinahe
ſicher Sie wird leben obwohl ich denke dieſe Worte
murmelte er leiſe und etwas beiſeite daß es für Dich
beſſer wäre wenn nun ich will es nicht ausſprechen

Was meinſt Du denn fragte Juſtin ebenfalls ſehr leiſe
Was ſoll ich meinen entgegnete der alte Doktox mitAchſelzucken indem er ſich dem Fenſter näherte wohin Juſtin

ihm folgte Kann ich etwas anderes meinen als daß Du ſie
noch lie re immer lieben wirſt wie es ſcheint und daß
ich doch fürchten muß ſe werde Dich nie glücklich machen
Jch meine dazu fehlen ihr doch die rechten Grundſätze Kurz
und gut Laura Sternheim wäre eine beſſere Partie

Beſorgt und ängſtlich ſah Juſtin bei den letzten Worten
nach der Kranken und es ſchien wirklich als ob dieſe trotz
W Zuſtandes ein ſehr feines Gehör habe denn ver junge

wie es ſchierzlich um ihre Lippen zuckte und ihreoktor

langen Augenwimpern zitterten als ob Thränen zwiſchen den
ſelben hervorquellen ſolten Raſch ſagte er etwas lauter

W Frau die ich liebe mag vielleicht nicht ohne Sünde
ein allein egen Laura Siernheim gleicht ſie einem Engel
es Himmels

ſagen daß bei Kranken

tritt zu rn ſei Abg Liſtemann machte dem gegenüber
darauf aufmerkſam daß an eine direkte Verbindung der Anſtalt

die Macht des Fiebers gebrochen
ſei und daß der alte Doktor ſie für gerettet erachte

Er ſoll geſegnet ſein dafür der gute Doktor ſagte
Roſenſtein Und jetzt Kind muß ich fort mit der Süd
h noch heut nachmittag und werd ausbleiben bis morgen
nacht

Warum Vater Marie iſt ja noch ſo krank
Sie wird aber geſund werden und ich muß ihr leiſten

r großen Dienſt Du ſollſt hören alles wenn ich komm
urü
Judith fragte nicht weiter 8Der alte Doktor entfernte ſich bald aber Juſtin blieb zurück

bis der Abend hereinbrach und dann ging er nur fort um
friſche Luft zu ſchöpfen und etwas zum Nachtmahl zu genießen
aber er erklärte daß er zurückkehren und die Nacht bei der
Kranken zubringen werde

Doktor Juſtin Frank wußte nun ebenſo gut wie ſein Onkel
und wie viele es wußten da es bereits in den Zeitungen
beſprochen worden daß der Verdacht beſtehe Marie ſei eine
Ja ärgere Betrügerin als jenes Frauenzimmer Jeannette

zer die Doktor Jſidor Schlemmer dazu verleitet hatte
mit gefälſchten Dokumenten Anſpruch auf die halbe Erbſchaft
des geizigen Millionärs Andreas Kronthaler zu erheben und
er wußte daß die betreffende Landſtadt einen neuen Prozeß
angeſtrengt hatte um das ganze Erbe für den Bau ihres
Spitales zu erhalten

Er bezweifelte auch dieſe Schuld Mariens nicht mehr Ja
mußte den Betrug ausgeführt haben und zwar mit erſtaun

icher Liſt und Gewandtheit mit faſt unbegreiflicher Kaltblütig
keit und verwegenem Muth

Warum auch nicht Hatte ſie ihm nicht tauſend Unwahr
heiten geſagt um ſeine Liebe zu gewinnen ſich in ſein Her

u ſchleichen und dieſes den furchtbarſten Qualen auszuſetzen
ennoch konnte er ſie nicht verlaſſen
Er kam wieder und wachte die indurch an ihrem

Lager Wie ſehnte er ſich dabei volle Klarheit über ihre Ge
helmniſſe zu erlangen

Er konnte den Gedanken an Frau

Judith war inzwiſchen hinabgeeilt um ihrem Vater zu

Katharina inger
nicht los werden die gen m ernſt und u ichert
hatte daß die wirkli grie nicht geſtorben ſei daß zu

er Provinzialverwaltung geſtellt ſeien

11 März 1884
mit den einzelnen Perſonen nicht gedacht iſt ſondern derGrundgedanke des Entwurfs der iſt den Verkünten die c rer

für die einzelnen Perſonen zu erleichtern Es ſer zu
daß bei Annahme des Antrages das Zuſtandekommen des Unter
nehmens um 2 Jahre auf ben würde Würde nun von vorn
herein ausgeſprochen daß der einzelne Beamte beitreten könne ſo
würde eine ganze Anzahl Kommunen eine abwartende Stellung
einnehmen Landesdirektor Graf Wintzingerode trat dieſen
Ausführungen bei auch im Jntereſſe der Kommunen liege nicht
ein direkter Verkehr ppiſchen dem Inſtitut und dem einzelnen
Beamten Auch würde eine außerordentliche Erſchwerung der
Arbeit dadurch eintreten Auch Abg Gneiſt kann nicht zuſtimmen
Er findet ſchon eine mit Mehrheit angenommene Reſolution
bedenklich Er habe das Gefühl als ob ſich der direkte Verkehr
zwiſchen der Anſtalt und den Beamten aus diplomatiſchen Gründen
nicht empfehle wenn das Bedürfniß dazu eintrete werde der Aus
ſchuß von ſelbſt darüber Erwägungen anſtellen Jn einem ähnlichen
Sinne ſprach Abg Schild Abg ä auf Grund der Er
klärung des Landesdirektors daß die Sache im Auge behalten werde
ſchließlich ſeinen Antrag zurück Aus der dem Landtage übergebenen
Druckſache über dieſe Vorlage geht hervor daß unter 144 Städten
der Provinz 49 ihren Beitritt unbedingt zugeſagt 34 denſelben
wenigſtens bedingt in Ausſicht geſtellt haben Ebenſo haben von
39 Kreisverwaltungen 18 ihre Geneigtheit unbedingt zu erkennen

egeben und 4 die Erklärung offen gehalten Unbedingt zuſtimmend
aben ſich die Direktionen der 3 großen öffentlichen Feuer

Verſicherungs Anſtalten der Provinz und des Verbandes für
Mitteldeutſchland erklärt Während in dem vom 6 Landtage be
ſchloſſenen Reglement die einzelnen Beamten des Provinzial
verbandes als Mitglieder bezeichnet waren handelt es fich jetzt
um eine Einrichtung welcher die beitretenden Verbände für
ihre Beamten und unter ihnen der Provinzialverband für die
ſeinigen als Mitglieder angehören ſollen Jm folgenden theilen
wir einige der wichtigeren Paragraphen des Reglements in der
vom Landtage beſchloſſenen Faſſung mit damit der Leſer ſich
ein Bild von den Beitrittsbedingungen der Höhe des Einkaufs
geldes dem Bau des Reſervefonds u ſ w verſchaffen kann

8 1 Die Wittwen und WaiſenVerſorgungs Anſtalt der Pro
vinz Sachſen iſt beſtimmt den Wittwen und Waiſen der ruhe
gehaltsberechtigten Beamten des ProvinzialVerbandes der
Kreiſe der Stadt und Landgemeinden der Amts und Guts
bezirke ſowie der öffentlichen Feuerverſicherungs Anſtalten in
der Provmz Sachſen ſofern dieſe Verbände der Anſtalt bei
Wenn ſind Wittwen und Waiſengeld zu gewähren MitZuſtimmung des Provinziat Ausſchuſſes können auch andere

Korporationen welche in der Provinz Sachſen ihren Sttz
für ihre ruhegehaltsberechtigten Beamten der Anſtalt

eitreten
g 2 Der Beitritt der Kommunal Verbände und anderen

Korporationen 1 hat für alle Beamten mit Ausſchluß der
zum Beitritte zu einer andern öffentlichen Wittwen und

Waiſenkaſſe verpflichteten Lehrer zu erfolgen welchen ſie
beim Eintritte der Vorausſetzungen der Verſetzung in den
Ruheſtand nach Erfüllung der erforderlichen Dienſtzeit in
Gemäßheit der Beſtimmungen des 8 14 ein lebenslängliches
Ruhegehalt zu gewähren verpflichtet ſein würden mögen dieſe
Beamten lebenslänglich auf beſtimmte Zeit oder auf Kündigung
bereits angeſtellt ſein oder nach dem Beirritte angeſtellt
werden und ohne Unterſchied ob dieſelben verheirathet ſind
oder nicht Die zur Zeit des Beitritts eines Verbandes bezw
einer Korporation bereits zur Ruhe verſetzten Beamten der
ſelben ſind von der Betheiligung an der Anſtalt ausgeſchloſſen

s 6 Die beigetretenen Verbände bezw Korporationen ſind
verpflichtet für jeden Beamten hinſichtlich deſſen der Beitritt
erfolgt iſt Wittwen und Waiſengeldbeiträge an die Anſtalt
abzuführen welche zunächſt auf 5 Proz des verſicherungs
pflichtigen penſionsfähigen Dienſteinkommens Wartegeldes oder
nach 8 14 zu berechnenden Ruhegehaltes beſtimmt werden DerGeldwerth der ſämmtlichen penſtonsſähigen Dienſtbezüge eines

jeden Beamten wird durch den Verband bezw Korporation
welche ihn angeſtellt haben feſtgeſetzt Jn Zeiträumen von
längſtens 10 Jahren iſt die Höhe des Beitragsſatzes auf Grund
von Sachverſtändigengutachten durch den Provinzial Ausſchuß
r ſehentang zu unterziehen und ergeblichen Falls anderweit
eſtzuſetzen

10 Das vom ProvinzialVerbande der Anſtalt zugeführte
Garantiekapital von 300,000 M dient als Grundſtock des Reſerve
fonds der Anſtalt Dem Reſervefonds wachſen nebſt ſeinen Zinſen
die beim Ablauf eines Rechnungsjahres zur Zahlung des Wittwen
und Waiſengeldes nicht erforderli geweſenen Wittwen
und Waiſengeldbeiträge hinzu Der Reſerve Fonds iſt in Höhe
von 100 Proz des ruheſtandsfähigen Dienſteinkommens der
Beamten für welche im Laufe des Rechnungsjahres Wittwen
und Waifengeldbeiträge an die Anſtalt entrichtet worden ſind
anzuſammeln Ergeben die bei der Anſtalt geſammelten Er
fahrungen daß eine größere Anſammlung erforderlich iſt damit
die laufenden Bedürfniſſe der Anſtalt durch die Zinſen des

jener Zeit kein Begräbniß von ihrem Hauſe aus ſtattgefunden
Dies war gewiß ein günſtiges Zeugniß für die Frau vor ihmUnd jetzt erſt nach ſo langer J beſchuldigte ſie Jſidor

Schlemmer daß ſie eine ganz andere Perſon ſei eine Schau
ſpielerin Namens Anna Berghofer und er wußte allerlei an
nehmbare Geſchichten zu erzählen um dieſe Anklage zu unter
ſtützen Aber die e e er Frau Wurzinger hatte
erklärt daß jene Anna Berghofer den Doktor Jſidor Schlemmer Lharethe habe Hier konnte das Motiv für eine Lü
ruhen aber worin beſtand es Gewiß war daß die angeblicſe

Wittwe Kronthaler oder die Schauſpielerin Marie Kronbach
den Sträfling Schlemmer fürchtete

Warum verbarg Marie den flüchtigen Verbrecher in ihrem
Landhauſe und verweigerte Juſtin jede Erklärung darüber der
do ein unbeſtreitbares Recht beſaß eine ſolche r fordern

Ja es mußte da ein W ruhen Er konnte den
Gedanken nicht von ſich weiſen daß das ganze Benehmen
Mariens auf ein verbrecheriſches Geheimniß hinwies

Und wahrhaftig wenn er bedachte was der Unglücklichen
die ſo ſchwer krank vor ihm leg im Falle ihrer Geneſung
bevorſtand fühlte er daß eine Wohlthat für ſie wäre ihren
Lebensfunken erlöſchen zu laſſen Was konnte ihr Leben ſein
wenn ſie vor Gericht S des Betruges überwieſen und
dann zu vieljährigem Gefängniß verurtheilt wurde mit Ge
noſſen aus dem Abſchaum der Geſellſchaft Der Gedanke
erfüllte ihn mit unbeſchreiblicher Bitterkeit Er hätte ihren
Tod vorgezogen Und doch war es ſeine heiligſte Pflicht ſie
dem Leben und ſogar einem ſolchen Leben zu erhalten wenn

ſein ger es rn fer giebt muß ſie doch
Wenn es eine Anna Berghofer giebt ed findena dachte er wieder Wir nicht an dieſes r

ager gefeſſelt ich würde all meine Zeit daxauf
ihre Spur zu entde will morgen den DetektiveSänet aufſuchen Der hat dazu das WWihige Geſchick und

ich will gern Geld opfern Wenn dieſe Leute nur eine
Ende eines Fadens uden andereKnäuel no Lekhigelt an er dian Ehe
a arine al denn d der Caige aiehen Wage
hin vergehen doch wenigſtens noch i bie ſie Wogen y

e



Re nds mit den in 36 beſtimmten Wittwen und Waiſene gedeckt werden ſo iſt der Reſervefonds auf die
erforderliche Höhe zu bringen und auf derſelben zu erhalten
ehe die Ueberſchüſſe deſſelben r Zecng der laufenden Be
dürfniſſe herangezogen werden können 89 Abſatz Sobald
der Fonds die vorſtehend geht Höhe überſteigt ſo iſt der
Ueberſ unter Zurückbehaltung eines vom Provinzial
Ausſchuſſe für die Deckung der laufenden Ausgaben und vorüber
gehenden Mehrbedürfniſſe der Anſtalt r Betrages
zur einen Hälfte zur Verminderung der Wittwen und Waiſen
eldbeiträge des folgenden Jahres nach Maßgabe des 89 Ab

2 zur anderen Hälfte zur allmählichen Zurückzahlung des
arantieKapitals des Provinzial Verbandes von 300,000 M

zu verwenden Iſt dieſe Rückzahlung erfolgt ſo können die
weiteren Ueberſchüſſe zur ferneren Verminderung der Wittwen

und Waiſen s werdenNach 8 14 beſteht das Wittwengeld im 3 Theile desjenigen Ruhe
gehalts auf welches der Verſtorbene einen Anſpruch gehabt haben
würde wenn er an ſeinem Todestage kraft nachſtehender Grund
ſätze in den Ruheſtand verſetzt worden wäre und nach 8 15 bildet
das an Quoten des Wittwengeldes

Abg Göbel hatte namens der Kommiſſion die Abänderungs
anträge zu befürworten die durchweg gebilligt wurden Ein
Antrag des Abg Werner bezüglich derjenigen Beamten die
einer öffentlichen Kapital oder Rentenverſicherungsanſtalt bei
etreten ſind die Verpflichtung der Korporation zur Zahlung der
eiträge auszuſchließen wurde nicht genehmigt weil für dieHinterbliebenen eine abſolute Sicherheit gewährt werden ſolle

die auf dem Wege des Vertrages mit einer Privatgeſellſchaft nicht
eleiſtet werde und weil ein Kapital durch geſchäftliche Dispo
tionen der Wittwe oder irgend welche Unfälle verloren gehen

könne ſchließlich auch weil die Zulänglichkeit der privaten Ver
Kerpng ſchwer zu bemeſſen ſei Den Beſtimmungen über den

eſervefonds liegt die auf ſachkundigen Gutachten beruhende
Annahme zu Grunde daß 9 Proz der Gehälter nach Erreichungdes ſog Heharrungszuſtandes der Kaſſe zu den Wittwen und

Waiſengeldern verwendet werden und daß der Reſervefonds bis
u 100 Proz der Gehälter angeſammelt wird Die Zinſen dieſer
umme 4 Proz würden aus dieſem Fonds geleiſtet werden

während die übrigen 5 Proz durch die Beiträge der Beamten
ezahlt würden wodurch jene 9 Proz erreicht werden Jn dem
achtrag zu dem Reglement über die Verhältniſſe der Provinzial

beamten ſind übrigens die Wittwen und Waiſengeldbeiträge auf
3 Proz des jährlichen penſionsfähigen Dienſteinkommens eleetzt
Dre Nachzahlung für die bisherigen Dienſtjahre ausgeſchloſſen
worden

Hierauf trat das Haus in die dritte Berathung des ſelbſt
Antrags des Abg v Müffling betreffend Abänderung

des Wegebau Reglements ein Zu dieſem Antrag hatte Abg
Frantz einen umfänglichen Unterantrag geſtellt der alle un
erquicklichen Verhandlungen in Zukunft beſeitigen will und deſſen

nhalt der Landesdirektor gern und freudig zuſtimmte Auch
Abg v Hanſtein der in einer früheren Sitzung einen Antrag
in dieſer Sache und zwar den weitgehendſten geſtellt hatte bat
die Mitunterzeichner ſeines Antrags dem Antrage des Ab

eordneten hant zuzuſtimmen da dieſer erreiche was er mit
ſeinen habe erreichen wollen Nach einer ſehr verwickelten

zum Theil auf die Geſchäftsordnung eingehenden Beſprechung
wurde endlich der 8 20a in der vom Abg v Müfflingde ähh Faſſung die die früheren Anträge der Abg
v Kroſigk und Wartensleben in ſich aufgenommen hatte
und die 88 20b und e in der Faſſung des Abg Frangtz an

genommen ßDer Zuſatz dem Reglement für die Wegebau Ver
waltung der Provinz Sachſen vom 5 Dezember 1876 hat
danach künftig folgenden Wortlaut

Von der Ueberweiſung von Geldmitteln an die
Kreiſe zu demſelben Zwecke

s 202 Von den zur Unterſtützung des Gemeinde und Kreis
Wegebaues beſtimmten Fonds kann ei Feſtſetzung der Haushalts
pläne vom Provinzial Landtage ein beſtimmter Betrag den
Kreiſen der Provinz zur ſelbſtändigen Verwendung überwieſen
werden Die Verwendung hat in rationeller Weiſe zu dem
ſelben Zwecke ſtattzufinden zu welchem die Fonds im Haushalts
plan beſtimmt ſind darf nur zum Neubau oder Umbau dagegen

Es war eine Sonnabendnacht in der Doktor Juſtin Frank
bei der Kranken wachte Am Abend deſſelben Tages fuhr
Levy Roſenſtein mit der Südbahn in einem Coupé dritter
Klaſſe nach Mödling Auf ſeinem Schooße hielt er eine kleine
geſtickte Reiſetaſche in der fich ein hübſches Sümmchen in
Banknoten und ein Etui mit der ſeltſamen ſilbernen Filigran

Pe die bei ihm als Pfand gelaſſen worden war
efanden
Jn Mödling verließ er den Train und wanderte zu Fuße

nach dem nahen Neudorf wo ſich eine weibliche Strafanſtalt
befindet Er trat dort in ein Gaſthaus wo man ihn ſehr
wohl zu kennen ſchien ſeine Frage ob er über Nacht ein
Zimmer haben könne wurde r und wie es ſchien gern
bejghend beantwortet Eine Viertelſtunde ſpäter ſaß Levy
Roſenſtein in dem Extrazimmer des Gaſthauſes beim Nacht
mahl und an demſelben Tiſche hatte ein anſtändig gekleidetere Pas genommen mit dem er ſich in gebanpften Tone

unterhielt
Ein Theil davon lautete Sie müſſen ſich eben morgen e

an die Verwaltung wenden Jch Se nicht daß es Jhnen
eſchlagen werden wird Die Oberin wird es ſogar gern

ſehen wenn ſich jemand um die Balzer erkundigt weil es der
S Troſt gereichen kann daß ſich wer für ſie intereſſirt

ie iſt ohnedies ſo kleinmüthig Sind Sie von früher mit
ihr befreundet

VNein ſie kennt mich nicht Wir ſind nicht gekommen in
Berührung, antwortete Roſenſtein

Nachher iſt s zweifelhaft, entgegnete der andere ob s mit
Ihnen wird reden wollen Sie iſt immer ſo ſchweigſam und
verweigert es oft nur Nahrung zu ſich zu nehmen Man hat
viel Müh mir ihr 3 ſeit ſie da iſt Jch mein wennman ſie üiht ſcharf ewachte hätt ſie ſchon einen Selbſtmord

verü
Sie hat doch nur zwei Jahre und s Aergſte iſt ja ſchonvorbei ſie ſoll s micht ſo hart nehmen gſte Aſt ja ſeh

Ja ſoll Sie thut s aber und nicht wegen dem Gefängniß
wegen der Schand und weil s den Schlemmer gar
der ſie verleitet hat

Sie haßt ihn
Sie wird ganz Feuer wenn s von ihm hört Sie war

wie wahnſinnig wie s von ſeiner Flucht erfahren hat und
überglücklich wie man ihn wieder erwiſcht hatte Sie ſägt er
hat s an Leib und Seel ruinirt er iſt ihr böſer Geiſt

ſeit s ihn das erſtemal geſehen hat Ich glaub wenn
ſo n den bringet ſie um Und ſie iſt noch immer

auber
Ja ich ſah ſie bei Gericht Und möcht nur einigee een we vr eberwachun 8 eh n er alleinmit ihr e Sie nicht ſein lieber h

udngren e Sehr begreiflich antwortete Levy Roſenſtein
werden nicht glauben daß ich mir sanders verlanget Fortſ ſolgt

betrage 5 pro Mille Ein von S eſtellter Antrag an den fulminanter Weiſe gegen die
g

lung der W 1 im Jrrenhauſe müſſe eine ganz andere eine dies alte u

nicht zur gewöhnlichen Unterhaltung von ehe und Straßen glei aber 8 daß die Anſtalt alles zu wünſchen übrig laſſe

i iner wasoder Theilen derſelben geſchehen und nur auf Grund von Koſten die heutige Wiſſenſchaft von einer guten JrrenanſtaltAnſchlägen welche von einen Techniker aufgeſtellt und von dem Sämmtliche Anträge wurden angenommen verlangt

betreffenden Landes Bauinſpektor geprüft ſind Die Zuwendung Die zur Vollendung des Wilhelm Au uſtaSiechen
oll auch hier in der Regel nicht unter und nicht über a hauſes in AltScherbitz im Ausſchuſſe geforderten Mittel
er eigenen Leiſtung 20 in ſine Ueber die Ver worüber ein früherer Bericht das Nähere enthielt wurden auf

wendung beſchließen die KreisAusſchüſſe in den Stadtkreiſen Befürwortung der Anſtaltskommiſſion e
die Magiſtrate Ebenſo bewilligte der Landtag nach Gutheißung durch dieſelbe8 20b Die Kreisausſchüſſe und die Magiſtrate haben dem Kommiſſion 50,000 M zur Erbauung einer Kirche für die
Landes Direktor alljährlich eine Nachweiſung der gemäß 8 20a Arbeitsanſtalt in Zeitz Während letzten 4 Jahre haben
von ihnen gewährten Zuwendungen einzureichen und ſind dieſe ſich in den zeitzer Anſtalten täglich durchſchnittlich 842 Perſonen
Nachweiſungen von den Kreisaus a und Magiſtraten dahin befunden und hat die Bevölkerungsziffer zwiſchen 763 1034
u beſcheinigen daß bei den geſchehenen Verwendungen den Perſonen geſchwankt Die Koſten des Baues ſind auf 46,500 M
eſtimmungen des 8 204 genügt worden iſt abgeſchätzt Auf Antrag der Kommiſſion wurde dem Provinzial
s 20e Beträge welche nicht zur Verwendung gelangt ſind ausſchuſſe in der Platzfrage freie Hand a mit der Maßgabe

und betreffs deren die 8 206 gedachte Beſcheinigung nicht daß durch die Aenderung die Koſten der Fundamentirung nicht
beigebracht werden kann müſſen 5 Jahre nach Ablauf des erhöht werden dürfen
Etatsjahres für welches ſie ausgeworfen ſind der Provinzial ie Deckung der Koſten der Provinzialfeſtlichkeiten
hauptkaſſe zurückerſtattet werden im Herbſt 1883 aus den Ueberſchüſſen für 1882/83 und dem
Zur Befürwortung ſeines am Schluſſe des vorigen Berichts Dispoſitionsfonds des Ausſchuſſes wurde Presmigt Der Vor

abgedruckten Antrages empfing alsdann Abg Gärtner das Wort anſchlag iſt um 4590 M überſchritten worden
worauf Abg von Kroſigk den Antrag mit Freuden begrüßte Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Tagesordnung hauptſächlichals eine Gelegenheit die Sntereſſen der Provinz Sachſen auszu Etat

ſprechen Man habe erſtaunt ſein müſſen daß im vorigen Jahre
dem Landtage ein Projekt vorgelegt wurde das mit der ganzen Geburt eines Yak Sanga Baſtardes
Leraue den atte Mſectreten Deren du ver Der die n dem Hauschiergarten des Landwirthſchattichen

nen verbinden wollte Gerade für die weſtfäliſche t ihrem per nasverſneMontaninduſtrie zu deren Gunſten die Anlage geſchaffen werden ichen Aal und verſchiedenen s ernennenſollte würde es von Wichtigkeit ſein daß ihr der Weg ins rinden nard de War t ung ne Pundiaburs in Winen
Innere des Vaterlandes ebahnt würde Redner bat zugleich den über Viehzucht und Raſſenkenntniß vermuthete
8 errn Oberpräſidenten daß er bei der Uebergabe des Geſuchs Artidentität beider nicht beſtätigt die männlichen Baſtarde erwieſen
bei dem Herrn Miniſter ſein Wort in die Wagſchale legen möge ſich als völlig ſteril ſowohl bei Paarungen mit weiblichen Yak
r erſter und zweiter Berathung wurde nunmehr der Gärtner ſche e wie Echſt 23ng wir leere ar der

ntrag einſtimmig angenommen s atardNamens der Konniſſion für Anſtaltsbauten berichtete Abg bulle zeigte ſich wie neuerdings konſtatirt werden konnte völlig
Lucius über die auf Erweiterung der Gärten und Höfe unfruchtbar Damit iſt aber die ſpeziſiſche Verſchiedenheit von
ſowie auf Einrichtung einer größeren Anzahl von et und europäiſchem Hausrind zweifellos ſicher erwieſen Es
Einzelräumen auf der nietlebener Jrrenanſtalt ge lieb jedoch noch wünſchenswerth das Verhältniß zwiſchen Yak

und dem Zebu oder dem aſiatiſch afrikaniſchen Hause Zu ſchußvorlage Die traurigen Thatſachen welches dieſen eine feſtzuſtellen Dies iſt nicht wie eine eingehendere Unter
Jeder mtaſſen ar wir Herrin men früheren Berichte ſſuchnng rot der entgegenſtehenden Annahme vieler Autoren

Merten el e e Aig eruggeratg ine bin ergiebt von unſerem europäiſchen Hausrinde ſpezifiſch verſchieden
z tſtoneprotorole folgend erzählt Abg uci ſondern kann nur als Unterart einer gemeinſamen Grundform

ſWätigen daß die Kommiſſion bei der Beſichtigung der Anſtalt ar angeſehen werden Immerhin könnte aber in dem Zebu eine
d niſſe a v den prhandenſein der dachten Müngel ſoweit vorgeſchrittene Bariation gegeben ſein daß be der Paarung

ch ſtem Male Iherzeugt ha t ſg zugleich ſich verpflichtet mit dem al ein ahrweichendes Verhalten ſich zu zeigen der
gfidit an die aemeinen Werhältniſſe der alnſtait wieder in myhehte Eine ſolche Vermuthung ſt in der Thak von Sanſo
wägung zu Ziehen Bei ihren ſchweren Mängeln die im einem der ausgezeichnetſten Forſcher Frankreichs ausgeſprochen

Grundplan der Anſtalt wurzeln ſowie bei der augenſcheinlichen
Unmöglichkeit einer völligen Abhilfe hat ſich die Kommiſſion auch W ä r tet e e Pei be dige a en
mit der Frage befaßt ob es nicht rathſam ſei allmälig edie Anſtalt der Hauptſache nach in eine Pflegeanſtalt Zeburaſſe die r

einem weißen 9 llenn r ren Seele eng rverihh und zwar glücklicherweiſe ein Bullenkalb ſodaß jene noch offene
werdende dritte Provinzial Jrrenanſtalt im weſent Frage bald ihre Entſcheidung finden wird Erweiſt ſich dieſer
lichen als Heilanſtalt ein richten Bei der Ueberfüllung männliche Baſtard fruchtbar ſo würde das von Sanſon ver

ind übri ingefährlt des Zebu beſtätigt ſein im entder nietlebener Anſtalt ſind übrigens 20 nicht gemeingefährliche jmuthete abweichende Verhalten des Jein
unheilbare Kranke in der Privatanſtalt des Taubſtummen und n D m z nühete We weiße r
Jdiotenlehrers W Schulze in Gardelegen in der vor Er g e ich e ra e r r7 Geburt n Pag pricht
richtung der dalldorfer Anſtalt eine Anzahl Geiſteskranker aus don d t P itte an rin z Feker
Berlin Unterkunft gefunden hatte on Aak mit dem europäiſchen Hausrind Da ewichmit Ermächtigung desAusſchuſſes im vorigen Jahre untergebracht worden Mit Rück des Jungen betrug bald nach der Geburt 17,5 Kilo oder ca

in ſtei inz j vom Lebensgewicht der Mutter es begann ſchon einePera e e e Por Wenn Stunde nach der Geburt kräftig zu ſaugen und iſt lebhaft in ſeinen
Bewegungen Die Grundfarbe des Kalbes iſt weiß an den SeitenJ e r n e den d r S lert ſind die weißen Haare reichlich mit rothbraunen Haaren gemiſcht

1883 war die Krankenzahl auf 980 Sdpfe geſtiegen und beträgt ebenſo an einem Streifen beider Vorderbeine Die rothbraun
heute etwa 1000 Köpfe und mit Rückſicht auf die Ueberfüllung efärbten Ohren ſind kurzbehaart im übrigen ſind alle Theile des
der Anſtalten die wenigſtens für Nietleben feſtſteht während in Körpers lang nur weniger kraushaarig wie bei Yakkälbern die

n Kopfform ſtimmt völlig mit der reinblütiger Yakkälber übereine n vorhanden Hatte der Ausſchuß Von einer Andeutung des Widerriſthöckers der Mutter iſt nicht
z il eine Spur vorhanden Dies auffallende Vorwiegen des Einfluſſesa Geſtegtedn rn Wrelhet c r glei des ſog auf die Körperbildung und insbeſondere auf die

ſolches als zweckmäßig und angängig erſcheinen laßt aus den Kopfform des Jungen bildet einen J Gegenſetz zu der

ProvinzialJrrenanſtalten in Privatpflege abzugeben et a 14 lade de ben MutterDen Grundzügen für die Unterbringung Geiſteskranker in Privat u t en in S ulle nnd u e d n n
pflege iſt zu entnehmen daß nur Kranke der dritten Verpflegungs S er er e n e en gelten d r enlaſſe und zwar unheilbare Kranke in Privatpflege abgegeben a lich er entht u eng n und n ucvri r
werden Die Unterhaltungskoſten dürfen diejenigen Koſten nicht Dayal ähnlichen eigenthümlichen Hornbildung ebrigen
überſchreiten welche der Provinz in ihren eigenen Anſtalten that beſtätigt ſich auch in dem r Falle die Unabhängigkeit
ſächlich erwachſen Schulze erhält für jeden Kranken 3 Klaſſe der Fortpflanzungsfähigkeit der Thiere von Veränderungen der
400 Dieſe Koſten werden mit 240 bezw 292 M von den ußeren Verhältniſſe wie ſie in der Beſchaffenheit des Klimas in
Unterhaltungspflichtigen getragen während der Mehrbetrag von i gyrryß und dar sweiſe Pren u n rder Provinz Reen wird ollen wie man nicht ſelten meint g olche Organismen welche

Der Provinziallandtag wolle beſchließen lange Zeit an gewiſſe gleichförmige Lebensbedigungen im Natur
a zur Erweiterung der Gärten und Höfe ſowie zur Ein suſtande gewöhnt waren in Bezug auf ihre Fruchtbarkeit oft

richtung einer größeren Anzahl von Einzelräumen auf der ungünſtig beeinfluſſen Hier ſehen wir aber ein weibliches
ProvinzialJrrenanſtalt zu Nietleben wird eine Pauſchalſumme Airekt aus ſeiner Heimath der tropiſchen Zone Afrikas nach hieſiger
bis zum Betrage von 30,000 M bewilligt und in den Haus Oertlichkeit verſetztes Thier bei angemeſſener Behandlung un
haltsplan unter B 1 a eingeſtellt eſchwächt fruchtbar ſich erweiſen das einex r angehört die

b die ſpezielle Feſtſtellung der Abänderungen reſp Neu eit vielen Jahrtauſenden gleichförmigen Lebensbedingungen auseinxichtungen ad a bleibt dem Provinzial Ausſchuſſe vorkehalten eſetzt war auch in ihren Formen völlig r i erhielt
welcher gleichzeitig bequftragt wird dem Provinzial Landtage b zeigte ſich die Fortpflanzungsfähigkeit o ſo bedeuten
über die Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit der von der der Veränderung der äußeren Verhältniſſe wie ſie bei dem
Kommiſſion angeregten Umwandlung der Anſtalt zu Nietleben tauſchen der Weiden des n mit dem geh St 4
in eine reine Pflegeanſtalt Bericht zu erſtatten aufenthalte in dem Hausthiergarten zu Halle gegeben ſind gleich

ie Ein ZLünſtig mochte das Thier wie es zuerſt geſchah in Reinzuchtbegeeg Sie Fer h en wnbuß ferner die Ein nit einem Zebubullen gepaart oder mochte es gekreuzt werden

vor mit einem aus Hinterindien direkt importirten GayalbullenDer Provinziallandtag möge beſchließen den Provinzialausſchuß oder mit dem Yak deſſen Heimath die centralaſiatiſchen Hoch

zu u e rig r lande ſindreiten baldigſt dafür Sorge zu tragen daß die Provinzial zirrenanſtalten im Intereſſe der e Jrrenpflege und der Dalle den 2 März 1884 Prof Pr Julius Kühn
öffentlichen Sicherheit von der Aufnahme geiſteskranker e Vermiſchtesatte fan er während und nach der Strafvollſtreckung
entlaſtet werden

i intzi Zum Bau des Reichstagsgebäudes Die Reichstagse ter d o ſelig o z z reiſe rn Bauverwaltung Bauinſpektor Hahe ſchreibt in der neueſten
ſeit Jahren mit dieſer Frage befaßt haben Unter allen Kalami Deutſchen Bauzeitung die erſte Lieferung von Baumaterialen fürtäten der Jrrenanſtalten a die Frage der Verbrecher eine der d e n re Wo n her
herzbewegendſten In der Pflegeabtheilung in die die ſog ab fand T Prgzeſteine dich mitet Bau Ernſt Toen
elaufenen Fälle verwieſen werden ſeien die Verbrecher die and Es wird alo endlich mit dem Baubeginn Werſchümmſten aller Unruhigen Schon 1876 haben die Jrrenärzte und die e tie gkundſreinkegung am Kaiſersgeburtstage ſchei

einen Antrag an den Reichskanzler gerichtet und die Uebelſtände ſich zu bewahrheiten
eſchildert Der Prozentſatz mehr oder weniger geiſteskranker ar v Marwitz, der greiſe Biſchof von Kulm hat
ute aus den Gefängniſſen ſei ein t hoher und bekanntlich ſeinen diesjährigen gerie n e

Miniſter habe kein weiteres niß gehabt als daß der Preſſe in Bromberg bemerkt dazu Daß grade Herr v Marwitz
egenſtand im Abgeordnetenhauſe verhandelt iſt Die Behand einen ſolchen Hirtenbrief erlaſſen mußte Soviel wir wiſſen iſt

nd berühmte norddeutſche Adelsgeſchlecht ein pro
ſolche ſein wie ſie ſich mit unſeren humanen Einrichtungen nicht teſtantiſches Ein Zweig dieſes Geſchlechts iſt katholiſch geworden
verträgt Abg v Kroſigk zählte die Gründe auf für die koloſ infolge einer Miſchehe und aus dieſem r ſtammt der kulmer
ſale Ueberfüllung der Jrrenanſtalten und erklärte daß der Aus Biſchof der jetzt den Faſtenbrief gegen die gemiſchten Ehen
chuß ſich entſchloſſen habe den ernſten Verſuch zu machen der erlaſſen hat

rovinz die Ausgabe für eine dritte Anſtalt 8 erſparen ſPiſtolenduell Am 6 März fand wie aus Paris ge
a die nietlebener Anſtalt im Jnnern keine Aenderungen ſchrieben wird zwiſchen dem jungen Violiniſten Paul Viardot

erlaube ſo müſſe nach außen Luft geſchafft werden Sohn der berühmten Geſangslehrerin und Herrn Lepelletier
Abgeordneter Voigtel unterwarf die Zuſtände in Nietleben Ehefredacteur vom Réeveil ein Duell auf Piſtolen in der Nähe
einer ſcharfen Kritik und wies auf den geringen Prozent von Champigny ſtalt Die Gegner ſchoſſen auf 25 Schritte mit
ſatz von Heilungen hin von Kroſigk führte aus daß die Avanciren Beim zweiten Kugelwechſel erhielt Herr Paul
Anſtalt noch aus einer Zeit herrühre wo geſchloſſen als frei alt Viardot einen Schuß in der Nähe des Herzens jedoch wurde die
und wo die iſolirten Zellen als Wohnungen benutzt wurden Die Kugel durch eine Rippe abgelenkt ſodaß die Verwundung nur
Anſtalt möge den damaligen Anſchauungen der Wiſſenſchaft eine leichte z ſein ſcheint Herr Lepelletier erhielt eine Kugel inenügend hege ſein heute ſei aber damit nicht viel zu machen die linke Hüſte und es foll die Verwundung eine ziemlich ernſte

egen des A g Voigtel Kritik erhob der Landesdirektor
Wintzing erode Widerſpruch und fand den Ausſpruch Laßt alle können
Hoffnung draußen die ihr eintretet zu hart Beſonders hob er
die perſönliche Tüchtigkeit des Direktors Hitzig hervor gab zu

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

raf ſein da die Kugel bis jetzt noch nicht hat herausgezogen werden
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